
 

 

 

Die Auszeichnung der Goldene Unke: Eine Auszeichnung für Artenfördernde Maßnahmen 

Im Februar war Anna Hollerer, die Botschafterin der Goldenen Unke, auf einer Reise mit Zug und Bus 
durch Kärntens Gemeinden. Entlang des öffentlichen Netzes werden so Einblicke in vergangene und 
zukünftige Naturschutzprojekte für einen besonderen Wettbewerb gesammelt: “ Die Auszeichnung 
der Goldenen Unke”. 

Die Goldene Unke zeichnet Innovationen im Naturschutz am Bau aus. Dieser Wettbewerb würdigt 
herausragende Umsetzungen und möchte Privatpersonen sowie Gemeinden, Städte und 
Unternehmen motivieren, naturnahe und umweltschonende Projekte voranzutreiben. 

Gesucht werden Bauprojekte, die in den letzten fünf Jahren erfolgreich umgesetzt wurden und 
Verbesserungen für die Natur ermöglichen. Diese Projekte können in drei Kategorien eingereicht 
werden: 

Öffentliche Umsetzung von Biodiversitäts-Maßnahmen: Hier können öffentliche Institutionen wie 
Gemeinden und Städte ihre biodiversitätsfördernden Maßnahmen einreichen. 

Private Gärten: Diese Kategorie richtet sich an private Personen, die durch Neugestaltungen ihrer 
Gärten neue Lebensräume geschaffen haben. 

Betriebe und Bauvorhaben: Diese Kategorie zielt auf Betriebe ab, die im Rahmen von Bauvorhaben 
neue Lebensräume schaffen. Die umgesetzten Maßnahmen müssen über die bloße Erfüllung der 
Baubescheide hinausgehen. 

Die Auszeichnung der Goldenen Unke wird vom Land Kärnten finanziert und 2024 in 
Zusammenarbeit mit den renommierten Organisationen "Natur im Garten" und "Kärntner Gärtner" 
verliehen. Gemeinsam setzen sie sich für herausragende Leistungen im Bereich des Natur- und 
Gartenbaus ein. 

Für weitere Informationen und zur Einreichung von Projekten besuchen Sie bitte die offizielle Website 
der Goldenen Unke, unter https://www.fh-kaernten.at/gunk 
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